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Locales

Halle den i December
sDiepr achtvollen Farben Erscheinungen am west

lichen und theilweise östlichen Himmel bei der Morgen und Abend
dämmerung der letzten Tage werden von der Magdeburger Wetter
warte als ein Dämmerungsbogen der Sonne bezeichnet welcher in
unsern Breiten außerordentlich selten mit solcher Genauigkeit gesehen
wird wie eben in diesen Tagen Ueber die Ursachen dieser überaus
herrlichen Erscheinung schreibt man der Magdeb Ztg Folgendes
Die Amosphäre ist in außergewöhnlicher Weise wasserdampfreich in
den letzten Tagen herrschte sehr hoher Barometerstand ein Gebiet
hohen Luftdrucks lagerte über Deutschland die Luft befand sich allge
mein in absteigender Bewegung Wie sehr häufig waren auch dieses
mal diese Luftdruckverhältuisse mit der Bildung von Nebel und Dunst
verbunden welcher wahrscheinlich in außergewöhnliche Höhen der At
mosphäre hinausreichte Bei genauerer Beobachtung bemerkte man
nämlich in dem Gebiete der stärksten Lichtentwicklung eine seme dem
Horizont parallel gestreifte Bewölkung welche vorher und nachher
durchaus Nicht sichtbar war da eben die intensive Beleuchtung dieselbe
erst wahrnehmbar machte Am Donnerstag Abend war ein dichter
und hoher Dunstwall im Westen der vollen Entwicklung der Erschei
nung etwas im Wege am gestrigen Abend aber war der Horizont
abgesehen von einigen ziemlich gestreckten Schichtwolken fast klar der
Nebel aus der Ebene fast verschwunden die Luft von einer gradezu
frappanten Durchsichtigkeit und Klarheit Am Nachmittag war der
Brocken von Magdeburg aus mit bloßem Auge mit einer Deutlichkeit
und Schärfe wahrnehmbar wie es außerordentlich selten vorkommt
man hätte glauben mögen er läge unmittelbar hinter Diesdorf in
so hohem Maße erschien er genähert das Hotel war vollkommen
scharf sichtbar Dies beweist daß die unteren Luftschichten ganz aus
nehmend rein waren daß also kondenstrter Wasserdampf in Gestalt
von Wolken oder Nebel in dieser Zone nicht vorhanden daß aber
anderseits die Luft selbst im hohen Maße reich an ausgelöstem Wasser
gas war Trotzdem trat die feine Streifung des orangefarbenen
Bogens der Dämmerung sehr deutlich hervor es mußte also in be
deutend höheren Schichten doch Wasserdampf im ersten Stadium der
Verdichtung vorhanden fein Dies erscheint plausibel da das Baro
meter in Folge der Annäherung einer tiefen barometrischen Depression
von Nord her schnell fällt ein aufsteigender Lnftstrom ist an die
Stelle des niedersteigenden getreten welcher den Wasserdampf von
der Erdoberfläche weg in die Höhe geführt hat Alle diese Verhält
nisse deuten darauf hin daß der Wiederkehr der herrlichen Erscheinungen
gar bald ein Ende gesetzt werden wird da Umschlag der Witterung
zu Regen oder Schnee in Bälde zu erwarten sein dürfte Die Auf
fälligkeit der Erscheinung hat vielfach sonderbare Erklärungs Versuche
zu Tage kommen lassen Hannover meldet z B seit 3 Tagen immer
wieder Nordlichter Morgens und Abends jetzt hat sich ihm Karls
ruhe angeschlossen Aus Quedlinburg wurde uns die Erklärung über
sandt daß drei Getreidediemen die Erscheinung veranlaßt hätten in
Dortmund schob man es auf die Hochöfen Die Verbreitung des
Phänomens war eine sehr große aus Wien Hamburg Elberfeld
Berlin liegen uns Berichte vor welche dasselbe in völlig analoger
Weise beschreiben Auch vom Brocken liegt ein Bericht vor welcher
die überwältigende Großartigkeit des Naturschauspieles mit folgenden
Worten schildert Am südwestlichen Horizont war der Himmel weiß
lich zartroth angehaucht aus diesem Hintergrunde hoben sich sast so
wie bei einem thäligen Vulkane Wölkchen von blutrother Farbe die
sich allmählich zertheilten und den ganzen südlichen und westlichen Himmel
bedeckten Dies Schauspiel währte bis gegen 5 Uhr je dunkler es
wurde desto röther särbte sich der Himmel Wir betonen nochmals
allen anderen Erklärungen gegenüber daß es sich allein um eine unter
außergewöhnlichen Feuchtigkeitsverhältnissen der Luft auftretende über

aus intensive Dämmerungs Erscheinnng handelt welche in derartiger
Farbenpracht und Dauer in unseren Breiten nur ganz außerordentlich
selten beobachtet wird Freuen wir uns des herrlichen Anblicks und
lachen über Diejenigen welche hieraus einen blutigen Krieg sür
nahe bevorstehend ansehen

Kammermusik Abends Da der Volksschul
saal für die Anstellung der Theaterentwürfe gebraucht wird
so ist wie wir hören sür den zweiten Kammermusik
Abend der Saal des Kronprinzen gewonnen worden was
zugleich die Verfrühung auf Montag den 10 Dezember
Möglich gemacht hat

IZum Besten einer Weihnachtsbescheerung
für Kinver ärmerer Kameraden des Vereins veranstaltet heule

Abend der Kriegerverein zu Halle Concert und Thearer
im Lokale des Neuen Theaters Da die zwei Theater
stücke größtemheils von Schauspielern dargestellt werden so
darf man den Besuchern dieses Wohlthättgkettsfestes wohl
einen angenehmen Abend versprechen

I Das Monatsblart des Gustav Adolf Vereins
f d Prov Sachsen Dezember enthält Lübeck Schlug
AuS dem 39 Jahresbericht des Hauptvereins c er G Ä Stif
tung für die Provinz Sachsen Aus der Provinz Sachsen
Eisleben Halle a/S Anderbeck Cönnern Mersedurg

Magdeburg
Ein falscher Selbstdenunciant Vorgestern

Abend meldete sich auf der Polizei Wache im Rathhause der
Kaufmann Adolph Wittmann aus Stockach in Baden
und denuncirte sich selbst wegen Diebstahls einiger in seinem
Besitze befindlicher Kragen die er in irgend einem Grund
stücke entwender haben wollte Am anoern Morgen stellte
sich indeß die Seldstanklage als Schwindel heraus und war
es W nur darum zu thun gewesen sür die Nacht ein
ordentliches Quartier zu haben da er solches wegen seiner
Mittellosigkeit schon öfters halte entbehren müssen Eben
falls wegen Unterkommen hatte W kürzlich in Apolda eine
Zechprellerei ins Werk gesetzt Nach Ausweis seiner Papiere
hat er als Einjähriger gedient ist dann 3 Jahre in Paris
in Stellung gewesen und hat diese angeblich aufgeben
müssen als herauskam daß er nicht Schweizer sondern
Deutscher sei

Diebstahl In einem hiesigen Trödler Geschäfte
kam vorgestern ein guter Ueberzieher und Reisekosfer von
demselben Menschen zum Angebot der kürzlich wie mitge
theilt in eben demselben Geschäfte den werthvollen gestoh
lenen Pelz verkaufte Der Geschäftsinhaber erkannte den
Spitzbuben wieder welcher indeß das Weite suchte als
Ersterer um polizeiliche Hülse zu requiriren ihn einen
Moment aus den Augen ließ Der Ueberzieher ist von
schwarzblauem Floconns hat schwarzes Futter und auf dem
Henkel die gelbgedruckte Firma Franz Fahl Leipzig der
Reisekoffer ist schwarz mit gelben Knöpfen wahrscheinlich
stammt Beides von auswärts

Jugendlicher Vagabond Der 11jährige
Ernst Müller von hier wurde vorgestern seinen Eltern
Wuchererstraße 22 nachdem er sich 6 Tage lang umherge
trieben hatte zugeführt verließ aber kurz darauf wieder die
elterliche Wohnung und hat sich bis jetzt noch nicht wieder
sehen lassen

s Die Dummen werden nicht alle Darauf
spekulirt ein besonders in größeren Tageszeitungen befind
liches Inserat in dem angekündigt wird daß Brache und
Ohrringe echtes Gold und elegantes Muster bei wöchentlicher
Abzahlung von 50 H zu kaufen seien Reflektanten werden
aufgefordert ihre Adressen unter Chiffre So und So in der
Expedition der betreffenden Zeitung abzugeben Ein Berliner
Juwelier und Goldwaarenfabrikant veranlaßte deshalb eine
dritte Person als Reflektant für einen derartigen Schmuck
aufzutreten Das Geschäft wurde gemacht Die dritte Person
erstand Brache und Ohrringe für 10 zahlte 1 an
und hat nun weiter wöchentlich 50 H auf Abschlag zu leisten
Broche und Ohrringe enthalten aber auch nicht eine Spur
von Gold und sind 50 H werth Selbst also wenn der
Käufer keinen Pfennig außer der Mark bezahlt hat der Ver
käufer doch noch mindestens 100 pCt verdient Diese Lock
annoncen sind besonders für die Provinz bestimmt möge
man sich also warnen lassen Beachtenswerth ist auch eine
Mittheilung des preußischen Handelsministers in Vertr gez
von Moeller in welcher dem Uhrmacher Koblitz in Potsdam
auf seine Eingabe bestätigt wird daß es im Allgemeinen
richtig sei daß die Firma Heller in Bern ihre vielfach an
gekündigten Musikwerke im Werthe n 20 30 für
100 verkaufe Der Minister hat Veranlassung genommen
auf dies Treiben aufmerksam machen zu lassen

Submission Zu der am 1 Dezember auf
dem hiesigen Stadtbauamte abgehaltenen Sumisstons Ver
handlung betreffend die Ausführung der Erdarbeiter zur
Regulirung der Händelstraße veranschlagt zu 5550
gingen 6 Offerten ein und zwar von W Kirschke 10 pCt
über dem Kostenanschlag H Kulisch 27 pCt desgl
F George 25 pCt desgl G Löther 44 pCt desgl
C Pfttzmann 15 pCt unter dem Kostenanschlag G W
Rentsch 21 pCt desgl

Volksküche
Monat November 1883

Einnahmen
848 ganze Portionen 212,

3802 halbe do 494,26
455 ganze Anweisungen 113,75
606 halbe do 78,78

Geschenke vacat
Sparkasse vacat
Sonstige
Zinsen

Summa
Ausgaben

111 ganze eingeg Anweisungen 27,75

264 halbe do 34,32
Fleischer

Grünwaaren
Materialwaaren
Miethe vacat
Sparkasse
Sonstige

706,26

192,53

5,

4,90
908,69

62,07

293,35
125,45

81,20

300,
21,24

Summa 883,31
Standesamt Halle Meldung vom 30 November

Aufgeboten Der Handarbeiter Karl Louis Her
mann Wiesner u Friederike Anna Müller Zenkergafse 12

Der Fabrikarbeiter Wilhelm August Krauthause und
Emilie Louise Agnes Faulwetter Giebichenstein Der
Buchhändler Paul Vetter Giebichenstein und Dorothee
Eleonore Reich Halle

Geboren Dem Maurer Wilhelm Wittenberger
Klausthorvorstadt 14a ein S Willh Otto Dem
Former Ernst Brehmer Hanfsack 1 eine T Klara Emma

Dem Brauereibesitzer Hermann Freyberg gr Brau
hausgasse 8 eine T Klara Ferdinande Dem Bau
unternehmer Karl Wittenbecher Gütchenstraße 12 ein S
Richard Johannes Dem Telegraphist Friedrich Lüh
mann Wörmlitzerstr 39 eine T Helene Olga Eine
unehel T Kutschgaffe 3

Gestorben Des Kutscher Karl Sondershausen T
Marie 4 I 6 M 20 T Diphtheritis Schimmelstr 8

Die Wittwe Friederike Klemm geb Eichelmann 61 I
8 M 4 T Mitralinsufficiens gr Wallstraße 10 Der
Käufmann Karl Büttner 65 I 20 T Lungengangrän
Gütchenstraße 18 Des Maurer August Koch T Klara
1 I 6 M 14 T Lungenlähmung Liliengasse 3 Des
Bäckermeister Otto Georgi Ehefrau Rosalie geb Zwanzig
42 I 1 T alter Markt 4 Der Schuhmachermeister
Johann Horn 65 I 6 M 15 T Entkräftung Mühl
berg 4 Ein unehel S 3 M 10 T Atrophie Magde
burgerstraße 10 Des Steinhauer Hermann Meinhardt
T Franziska 2 I 10 T Pneumonie Saalberg 14b
Des Mechaniker Oskar Kästner S Alfred 1 I 4 M
28 T Diphtheritis Klinik Der Zimmermann Friedrich
Belliger 64 I 9 M 21 T Lungenentzündung Klinik

Bericht des Börsenvereins zu Halle a/S
am 1 Dezember 1883

Preise bei Posten ans erster Hand mit Ausschluß der Courtage
Weizen 1000 KZ flau Mittelqualitäten 163 175 M bessere bis 180 M

feinster märkischer bis 187 M
Roggen 1000 KZ 148 168 M
Gerste 1000 Kilo unverändert
Gerstenmalz SO 14 14,50 M
Hafer 1000 kx 140 152 M
Hülfenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen 200 215 M
Linsen 50 KZ 12 20 M
Kümmel 50 Kilo 25 26 M
Stärke 50 Kilo 19 M
Rüböl 50 KZ 33,75 M
Solaröl 50 kx 0,825/30 9,75 M
Malzkeime S0 kx dunkle 4,7S M helle 5,50 M
Futtermehl 30 7
Kleie Roggen S0 5,75 M Weizmschaale 5,25 M ÄeiM

grieLttel S 2S M
Oelkuchm S0 Mo fremde 7,65 M hiesige 8 M

Rohzucker Das Angebot war in dieser Woche wieder sehr
stark und da demselben keine ensprechende Kauflust gegenüberstand
erlitten Preise eine weitere Einbuße von 0,40 Umsatz 28,000 Sack

Rasfinirter Zucker Zu den gewichenen Preisen zeigte sich
für Brode zur Lieferung anf spätere Termine ein regeres Interesse
und wurden einige größere Abschlüsse perfekt In gem Zucker war
das Geschäft sehr beschränkt

Heutige Notirungen Rohzucker
sür 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Krystallzucker über 93
Kornzucker 96 SS,60 S6,00

95 53,80 54,40
34 52,40 53,00

Rendement 86
Nachprodukte 94 91 48,00 44,00

90 88 44,00 40,00
Unosmostrte Melasse ohne Tonne 7,00 8,00

Osmosirte 6,00 6,80Rasfinirter Zucker
für 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ssein ohne Faß

fein 72,00Melis stein 71,00sein

Gemahl Raffinade I mit Faß 69,00

II 67,00Melis I 6S,S0
Farm blondgelb

II Abonnements Konzert
Halle 1 Dezember

Das zweite Abonnementskonzert das gestern Abend unter
Herrn Musikdirektor Voretzsch s Leitung im Volksschulsaale
stattfand hatte sich der Mitwirkung einer der ersten Pianistinnen

der Gegenwart einer Schülerin Liszt s Frl Vera Timanoff
Hofpianistin aus St Petersburg zu erfreuen Mit dem
S äur Konzert von Rubinstein trat die Künstlerin in das
Programm ein und gleich nach den ersten wuchtigen Griffen
in die Tasten erfüllte wohl jeden Hörer die Gewißheit hier
eine Meisterin auf ihrem Gebiete vor sich zu sehen Keine
Schwierigkeit die sie nicht siegreich überwände nichts zu an
strengend als daß sie es nicht kraftvoll bewältigte Das
mächtige von frappant charakteristisch melodiösen Tonsätzen ge
tragene Musikstück bietet dem Spieler allerdings die dankbarste
Aufgabe nur muß er nicht blos fingerfertiger Virtuose
sondern auch empfindender Künstler sein Frl Timanoff
vereinigt Beides in ausgedehntestem Maße Sie verbindet
warme durchgeistigte Auffassung mit der eminentesten Technik
Ihr Anschlag ist trefflich entwickelt Kraft und Fertigkeit leisten
jedem Anspruch genüge und ihr Vortrag zeugt von lebendiger
allerdings mehr dem Feurigen Schwungvollen als dem Zarten
und Gefühlsseligen zugeneigten Empfindung So imposant
ihr Forte durch den Zuhörerraum braust ebenso klangvoll
kommt ihr Mezzoforte so entzückend reizvoll ihr Piano zur
Geltung Die Künstlerin spielte noch drei kleinere Sachen
Menuett von Moszkowski eine köstliche Komposition voll Grazie
und überaus durchsichtiger melodischer Schönheit deren Vor
trag sich durch höchste Subtilität in den dynamischen Schatti
rungen auszeichnete Albumblatt von Rubinstein und die be
kannte der phänomenalen Technik der Pianistin weitesten
Spielraum gewährende Tarantelle von Liszt Enthusiastischer
Beifall folgte jeder einzelnen Pisce wie auch die Künstlerin
bei ihrem jedesinaligen Auftreten vom Publikum auf das
Wärmste begrüßt wurde Den gesanglichen Theil des Pro
gramms exekutirte Frl Sara Odrich Dieselbe errang
durch den schönen Vollklang ihrer geschulten Stimme wie
durch beseelten Vortrag bei ihren Liedervorträgen welche Herr
Musikdirektor Voretzsch in vollendeter Weise sehr diskret
begleitete lebhaften Beifall Die Künstlerin besitzt eine
mächtige und zugleich angenehme Stimme welcher es indeß
unserem Gefühl nach für einfachere anspruchslosere Komposi
tionen wie R Franz s Lieber Schatz sei wieder gut mir
und Grieg s Ich liebe Dich an Lieblichkeit und Schmieg
samkeit gebricht Lieder indessen welche ein Entfalten vollen
Stimmklanges Kraft und Schwung verlangen liegen ihrem
Ausdrucksvermögen entschieden näher Die in ihrer köstlichen
Tonmalerei so anmuthende Arie und Recitativ aus den
Jahreszeiten von Haydn Willkommen jetzt o dunkler

Hain gelang ihr vorzüglich und wenn sich auch der Beifall
beim Vortrage der bereits genannten Lieder und schließlich
der Schubert schen Liebesbotschaft zu steigern schien so gab
sich eben das Publikum ganz dem Zauber der sonoren aus
drucksvollen Stimme hin welcher in dem genannten letzten
Liede geradezu unwiderstehlich wirkte Die Orchestergaben
bestanden diesmal aus der Ouvertüre zum Wasserträger
von Cherubini und der L äur Symphonie von Mendelsfohn
Bartholdy Der Wasserträger ist ein Werk aus der reif
sten Periode Cherubinis aus dem Jahre 1804 Die Ouvertüre
entspricht indeß trotz der vielen reizvollen instrumentalen
Einzelheiten groß durchdachten Tonphrasen und Wendungen
die sie aufweist eigentlich nicht so ganz den Erwartungen
welche die durch orchestrale Effekte bestechende Einleitung wohl
erwecken mag Die Ausführung durch unsere Stadtkapelle
war mustergiltig besonders trefflich hielten sich die stark
engagirten Blasinstrumente auch die mannigfaltigen rythmi
schen Schwierigkeiten wurden sauber und präcis überwunden

Die freundliche Äur Symphonie von Mendelssohn gemahnt
in der Anmuth ihrer Formen wie der liebenswürdigen
Heiterkeit und Anspruchslosigkeit des Ausdrucks an die un
vergänglichen symphonischen Schöpfungen Mozarts Daß für
unser Gefühl das schöne Werk in seiner ganzen Frische
wiedergegeben wurde verdankte es vor Allem seiner vortreff
lichen Aufführung Wenn ein gutes Orchester und ein fein
fühliger Dirigent zur Stelle sind um uns Meisterwerke
unserer besten Tondichter vorzuführen so ist der Erfolg von
vornherein gesichert

Provinzielles
Aus dem Saal und Mansfelder Seekreise

30 November Wie verlautet ist es nun festbestimmt daß
im nächsten Frühjahr mit dem Bau einer Chaussee von der
Georgsburg bei Cönnern bis zur Grenze des Herzogthums



Anhalt resp Gröbzig über Edlau begonnen wird anschließend
an die neue Chaussee im Mansfeldischen von Nelben über
Gnölbzig Strenz Naundorf Piesdorf nach Alsleben a S
Die letztere Straße ist soweit vorgeschritten daß man mit
den Pflasterarbeiten beginnt das Planum ist regulirt die
Brücken sind gebaut Darauf will man dem Projekt näher
treten eine Pontonbrücke resp eine feste Brücke an der Georgs
burg bei Cönnern über die Saale zu führen ähnlich der
festen Wilhelmsbrücke bei Calbe a S Von Halle a S
bis Bernburg führt über die Saale leider keine feste Brücke
für den öffentlichen Verkehr Bei Hochwasser wird der Mangel
einer solchen hier oft recht empfunden Dazu ist seit circa
zwei Jahren durch die zuständige Behörde die königliche Fähre
bei Rothenburg a S außer Betrieb gesetzt worden Da nun
aber gerade diese Fähre bei eintretendem Hochwasser allein
im Stande war den Verkehr zwischen dem Mansfeldischen
und dem Saalkreise aufrecht zu erhalten so haben die Inter
essenten sich in einer Petition an die zuständige Behörde ge
wendet und darin gebeten daß diese Fähre in Bälde wieder
in Betrieb gesetzt werde zumal wie verlautet gewisse
Dörfer im Mansfeldischen die Gerechtsame der freien Ueber
fahrt nach der großen Mühle zu Rothenburg a S haben
und dieselbe nicht aufgeben wollen um in der beregten
Mühle das Getreide für den Hausbedarf in Mühlenfabrikate
umwandeln zu lassen Bei dem im vorigem Jahre verschie
dene Male eingetretenen Hochwasser der Saale war es recht
fühlbar daß obengenannte Fähre nicht in Thätigkeit war

Aschers leben 29 November Dienstag Abend ist
es gelungen einen Ladendieb auf frischer That zu ergrei
fen Der Arbeiter Fischer schlich sich ungefähr um 7 Uhr
in den Laden des Handelsmannes K und hielt dabei die
Thürglocke fest damit Niemand etwas hören sollte Er
hatte aber nicht bemerkt daß fein Benehmen von einem
auf der Straße stehenden Manne beobachtet wurde der
schnell hinzutrat und die Ladenthür festhielt als Ersterer
eben sich über den Ladentisch bog um die Kasse heraus
zuziehen Mit Hülfe hinzugekommener Personen gelang
die Verhaftung trotz der verzweifelten Gegenwehr des Die
bes der bereits vorbestraft ist In Frose schabte ein
Mädchen die Köpfchen einer Anzahl Schwefelhölzer ab
warf sie in ihren Kaffee und trank denselben um sich zu
vergiften Da dies aber noch rechtzeitig bemerkt wurde
konnte durch Anwendung von Gegenmitteln ihre Absicht
vereitelt werden In Folge der günstigen Witterung
konnte der Gärtner Brose in seinem Garten noch reife
Ervbeeren pflücken

Naumburg 30 November Heute vor 30 Jahren
am 30 November 1853 Vormittags zwischen 10 und 11 Uhr
wurde das am Fuße des Galgenbergs gelegene Pulverhaus
durch einen Kanonier der hiesigen Artilleriegarnison in die
Luft gesprengt wobei jener Kanonier den muthmaßlich ge
suchten Tod fand Noch heute bewahrt ein hiesiger Bürger
zur Erinnerung an jenen Tag einen Kugelsplitter auf der
mit Fleisch und Blut behastet damals auf seinem Felde
gesunden wurde In der Nacht vom Mittwoch zum
Donnerstag wurde in Wettaburg ein frecher Diebstahl ver
übt indem Diebe vom Hofe aus durch das wahrscheinlich
offen gelassene Fenster in die Küche und von da in die
Schlafstube des Oekonomen Schütze drangen und unbemerkt
von den hier schlafenden Personen aus den vor dem Bette
liegenden Kleidern der Frau das Geld serner dem Sohne
eine Uhr mit goldener Kette stahlen und übrigens auch
Wäsche Stieseln und Würste mitgehen hießen

Nordhausen 29 November Gestern Abend gegen
10 Uhr wurden wir durch Feuerlärm erschreckt Es brannte
in dem Leuckefeld schen Grundstücke am Botenschildchen Die

Scheune in welcher das Feuer ausgekommen war brannte
vollständig nieder während von dem anstoßenden Wohnge
bäude der Dachstuhl stark beschädigt wurde Das Feuer war
Nachts gegen 1 Uhr wieder gelöscht Wie wir hören wurde
der Eigenthümer der abgebrannten Gebäulichkeiten heute
Nacht noch verhaftet

Gardelegen 29 November In zwei Fällen sind
von den Fleischbeschauern hier wieder Trichinen gefunden
worden Die Schweine etwa 300 Pfd schwer gehörten
dem Kaufmann Sch der das eine verkauft das andere für
sich geschlachtet hatte In dem letzteren wurden zuerst Tri
chinen gefunden während der Fleischbeschauer in dem anderen

auch nach verschiedenen Untersuchungen solche nicht entdecken
konnte Da jedoch beide Schweine in demselben Stalle ge
wesen und in gleicher Weise gefüttert waren so hielt man
das Vorhandensein von Trichinen in beiden Thieren für
wahrscheinlich Ein zweiter Fleischbeschauer machte sich an
die Untersuchung des Fleisches und dieser entdeckte sie denn
auch aber vielleicht erst im sechsten Präparate Beide Schweine
waren in Oscherölebeu gegen Trichinen versichert

Heiligenstadt In dem eine Stunde von hier
entfernten Dorfe Streitholz hatte ein dem Arbeiterstande
angehörender Mann öfters Eifersuchtsscenen mit seiner Frau
Bei einer neuen solchen Scene vor mehreren Tagen drangen
einige Männer ins Haus banden den Ehemann und schlu
gen dermaßen auf ihn ein daß er seinen Geist aufgab
Einer der Attentäter schlug mit einer Axt Eine gerichtliche
Untersuchung ergab daß der Mann ganz entsetzlich miß
handelt worden ist Einer der Verbrecher ist verhaftet
worden

Militärisches
Das Kommando des VI Armeekorps Schlesien

wird als Nachfolger des Generals v Tümpling wie aus
militärischen Kreisen verlautet der Generallieutenant von
Wichmann Divisionskommandeur in Trier erhalten
Derselbe war früher im Generalstabe des II Korps Pom
mern und wiederholt mit verschiedenen Divisionskommandos
betraut

Vermischtes
Berlin 31 November Wegen fortgesetzter Post

Unterschlagungen ist am gestrigen Tage abermals ein Hülss
postbote ist Haft genommen worden Bei dem Postamt 62

in der Schillftraße war es seit einiger Zeit aufgefallen daß
wiederholt Reklamationen nach verschwundenen Briefen c
eingingen Die seitens der Oberpostdirektion eingeleitete
Untersuchung lenkte den Verdacht auf einen seit einigen
Monaten bei dem genannten Postamt beschäftigten Post
hilfsboten S der infolgedessen unbemerkt fortgesetzt obser
virt wurde Endlich gestern gelang es dem mit der Vor
untersuchung beauftragten Post Inspektor den Verdächtigen
zu ergreifen als er einen von einer hiesigen Buchhandlung
aufgegebenen und mit mehreren Postwerthzeichen beschwerten
Brief öffnete und seines Inhalts beraubte S der nach
kurzem Leugnen eingestand in letzterer Zeit wiederholt
Briefe in denen er Briefmarken oder Geld vermuthete
unterschlagen zu haben wurde sofort in Haft genommen

Berlin 30 November Der hier wegen wiederholter
schwerer Urkundenfälschung Betrugs und Nothzucht verhaftete

angebliche Graf Hendl zu Goldrain Freiherr v Hochgallsann
und Kasten ist wie aus hier eingegangenen Mittheilungen von
Graz und Innsbruck hervorgeht mit dem vom k k Landes
gericht zu Graz wegen Betruges steckbrieflich verfolgten Alois
Heidegger aus Tramin in Tirol identisch Alois Heidegger
hat sich in Graz als Dr Arthur Heidegger Advokaturs
kandidat und Reservelieutenant des tiroler Jägerregiments
ausgehalten und in dieser Eigenschaft die Tochter eines dor
tigen höheren Beamten geheirathet während er was erst nach
seinem Verschwinden aus Graz bekannt wurde in der That
ein ehemaliger Offiziersdiener ist der bereits wegen wieder
holten Diebstahls bestraft ist Mit besonderer Vorliebe und
einem Geschick ohne Gleichen hat sich der Betrüger gleich wie
in Oesterreich auch in Berlin und in anderen größeren Städten
Deutschlands an junge Damen aus vermögenden und geachteten
Familien herangemacht und unter der Vorspiegelung seines
gräflichen Standes mit ihnen verlobt und bedeutende Summen

von den Familien seiner Bräute an sich gebracht indem
er plötzlich eingetretene Geldverlegenheiten vorgab Der Hoch
stapler scheute vor keinem Mittel zurück wenn es ihm darum
zu thun war eine Dame deren Ausbeutung er bezweckt an
sich zu fesseln und sein gewinnendes Aeußere kam ihm bei
seiner Annäherung an Damen wesentlich zu Statten

Kassel 30 November Die Zeitungsnachricht daß
der Komponist Josef Gungl gestorben sei bestätigt sich
nicht derselbe befindet sich vielmehr hier im besten Wohlsein
bei seiner Tochter der Sängerin Naumann Gungl Mitglied
des hiesigen Hoftheaters

sAus München kommt die erfreuliche Nachricht
daß es den Bemühungen Pettenkofers und der ihm assistiren
den Herren gelungen ist mittelst einer neuen Reinigungs
methode die rothen Flecken vom Liebigdenkmal zu entfernen
ohne daß der Marmor selbst angegriffen worden wäre
Das Denkmal wird voraussichtlich in kurzer Zeit zum zwei
ten Mal enthüllt werden

Rom 30 November Gestern machte sich in Jschia
im Laufe des Tages zweimal ein starkes unterirdisches Ge
töse bemerkbar

Verhaftung eines ehemaligen Univer
sitäts Docenten in Wien Die Verhaftung des
ehemaligen Jnnsbrucker Universitäts Docenten vr Edmund
Neminar eines 31 Jahre alten Mannes der in den vor
nehmsten Gesellschaftskreisen verkehrte und dessen notorische
Beziehungen zu den höchstgestellten Persönlichkeiten ihn
gegen einen solchen Abschluß seiner Thätigkeit gefeit erschie
nen ließen hat in Wien außerordentliches Aufsehen erregt
Als Ursache der Verhaftung wird angegeben daß Dr Ne
minar gesetzwidrige Einwirkungen auf Amtsdiener bei vor
zunehmenden Pfändungen genommen hat nach einer an
deren Version handelt es sich um betrügerische Schulden
im Betrage von 200 000 Gulden Dr Neminar hielt sich
seit etwa vier Jahren in Wien auf vorher hatte er ein
Jahr in Paris verbracht Er war Professor der Geologie
in Innsbruck gewesen und zugleich Vorleser bei der Gattin
des damaligen Statthalters in Tirol Als er von seinem
Posten sich entfernte und länger als ein Jahr ausblieb
forderte ihn der akademische Senat von Innsbruck ernst
zur Rückkehr und zum Antritt seiner Vorlesungen auf und
erst als er diese Aufforderung ohne Antwort ließ wurde
er aus der Liste des Professoren Kollegiums gestrichen In
Wien ist Dr Neminar zuerst gelegentlich einer Skandal
Affaire auf der Opern Redoute genannt worden Er nahm
die Partei eines Kavaliers der sich gegen eine maskirte
Dame zudringlich benommen hatte und die Affaire endete
mit Schlägen Von da an verkehrte Dr Neminar immer
in aristokratischen Cirkeln wo von ihm die Rede ging er
sei der Sohn eines hohen polnischen Kirchenfürsten
Dr Neminar widersprach dem nicht er verkehrte sogar mit
einer gewissen Ostentation in dem Salon eines Verwandten
seines vorgeblichen Vaters der eine der hervorragendsten
Stellen im Beamtenstande des Reiches einnimmt Dr
Neminar berühmte sich der einflußreichsten Beziehungen
Man nannte seinen Namen bei einer geschäftlichen Affaire
die vor einigen Monaten in Wien viel von sich reden
machte und sogar eine Zeit lang das Abgeordnetenhaus
und das Strafgericht beschäftigte Diese geschäftliche
Affaire soll ihm beträchtliche Summen eingebracht haben
welche aber da Neminar auf sehr großem Fuße lebte sehr
bald den Weg aller anderen Gelder gingen Die Gönner
Neminars gaben sich redlich Mühe ihm zu einer Stellung
zu verhelfen den ihm in Aussicht gestellten Posten eines
höheren Beamten bei der galizischen Transversalbahn schlug
er mit der Motivirung aus er wolle lieber abwarten bis
in Wien eine Professur frei werde Mittlerweile ergab
sich eine andere Gelegenheit zu seiner Versorgung Vor
wenigen Wochen starb in Wien der Chef eines deutsch
geschriebenen antisemitischen Czechenblattes und Neminar
veranlaßte einen jüngst baronisirten Wiener Großgrund
besitzer zum Ankaus der Zeitung deren Chef Administrator
er nun wurde

sUeber die furchtbare Katastrophe, die sich
jüngst auf dem Genfersee ereignete bringen Genfer und Lau
sanne Blätter eingehende Berichte Bei starkem Sturm und
strömendem Regen fuhr das Dampfboot Schwan gegen

halb sechs Uhr Abends d h mit stark 15 Minuten Ver
spätung von Ouchy ab um seinen Kurs über Evian nach
Thonon zu nehmen Etwa eine Viertelstunde früher verließ
die Rhone den Hafen von Evian um nach Ouchy zu
fahren Auf dem Wasser änderte der Schwan die Rich
tung und hielt direkt auf Thonon ohne also Evian berühren
zu wollen Die Nacht war finster und der Sturm warf die
Wellen bis über das Verdeck der Schiffe Die beiden
Dampfer näherten sich ohne einander zu bemerken doch
sollen die Laternen gebrannt haben Zwar wären sie ruhig
an einander vorbeigefahren denn die Entfernung war groß
genug unglücklicherweise wendete jetzt der Schwan gegen
Evian und die Aenderung führte sofort die gräßliche Kata
strophe herbei Einen Augenblick später ließ sich ein furchtbares
Krachen vernehmen untermischt mit gellenden Hülserusen

der Schwan war in den Vordertheil der Rhone ge
fahren und hatte dem letzteren in der Mitte des 2 Klasse
Salon einen großen Riß beigebracht Sofort suchte sich der

Schwan von der sinkenden Rhone zu befreien das
Wasser drang mit aller Gewalt in den weiten Riß Wäh
rend dieser Lösungsversuche konnte sich ein Theil der Mann
schaft und der Passagiere retten indem sie auf das Bord des
Schwans sprangen Leider sollen etwa 15 Personen um

gekommen sein Die Mehrzahl der Passagiere waren
Schweizer die mit Retourbillets aus dem Savoyischen zurück
kehrten Eine erschütternde Episode erzählt das Journal
de Gensve Ein junges auf der Hochzeitsreise befindliches
Ehepaar wollte von Genf nach Chillon fahren Der Ehe
mann der sich retten konnte glaubte auch seine Gattin an
den Kleidern erfaßt und auf den Schwan gebracht zu
haben aber statt dieser hatte er eine arme französische
Kastanienhändlerin gerettet während seine junge Frau mit
dem Schiff in der Tiefe versunken war Wie wir vernehmen
ist eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet um die Ursache
der Katastrophe festzustellen

sEine famose Schauergeschichte Die in
Brüssel erscheinende Zeitung La Chronique brachte dieser
Tage in der Rubrik Odwiüquö äss kaits äivkrs eine
ganz monströse ihr von Posen eingeschickte Schauergeschichte

Wollen Sie, so schreibt der Gewährsmann der Chronique
wollen Sie von der summarischen und schnellen Art wie

in Deutschland Gerechtigkeit geübt wird erbaut werden
Hier ein Beispiel In der letzten Woche bin ich in Folge
einer schrecklichen Szene deren Zeuge ich hier war zwei
Tage krank gewesen Man hatte einen armen Polen beim
Betteln in betroffen und arretirt Der Unglück
liche aber wollte sich um keinen Preis nach dem Polizei
bureau führen lasfen und ein erbitterter Kampf entspann sich
zwischen ihm und zwei Polizisten welche ihn zu überwältigen
versuchten Da dies nicht gelang wurden noch zwei andere
Polizisten requirirt welche von Soldaten mit aufgepflanztem
Seitengewehr begleitet erschienen Die Soldaten thaten ihre
Schuldigkeit um die mit jedem Augenblick zunehmende
Menge zu zerstreuen Plötzlich befiehlt einer der Polizisten
einem Soldaten den Widerspenstigen niederzuschlagen der
Soldat gehorcht er stößt sein Bajonnet tief in das Herz des
unglücklichen Polen und streckt ihn todt nieder Und dies
passirt am hellen Tage auf offener Straße in Gegenwart
von mehr als tausend Zuschauern Der empörenden Szene
habe ich von einem Fenster aus beigewohnt Der Unglück
liche hat nur einen Schrei ausgestoßen mein ganzes Leben
lang aber werde ich diesen Schrei hören Die Menschen
masse durch die Bajonnete selbst in Respekt gehalten wagte
nichts zu sagen Nachdem der arme Teufel todt war band
man ihm mit Stricken als ob er sich hätte noch vertheidigen
können und warf ihn wie einen Hund den Kopf nach
vorn auf einen vorbeikommenden Karren Es erschien mir
nothwendig eine solche That der Oeffentlichkeit zu übergeben
So weit ist man jetzt zu Ende des neunzehnten Jahrhun
derts in Deutschland Zu dieser selbstverständlich von A
bis Z erfundenen Geschichte bemerkt die Pos Ztg Man
weiß nicht was man bei der Lektüre dieses Schauergemäldes
mehr bewundern soll die Frechheit des Verfassers der es
wagt einer Zeitung diesen Blödsinn aufzubinden oder die
Bornirtheit der Zeitung welche solche handgreifliche Lügen
unbesehen aufnimmt und verbreitet

sDen pflichteifrigsten Rekruten der ganzen
preußischen Armee besitzt unstreitig die Garnison Bromberg
Als bei der Vorstellung des Besten Tons Herr Kafka als
Major in voller Uniform die Bühne betrat hörten die

Besucher des Olymps Plötzlich hinter sich ei kleines
Geräusch Ein junger Rekrut der noch nicht lange
vom Lande her in die Stadt gekommen zu sein schien
und mit seinem Vater einem alten Bauersmann der den
Sohn in der Garnison aufgesucht hatte einmal die noch nie
gesehenen Herrlichkeiten eines Theaters bewundern wollte
schnellte beim Anblick des Herrn Majors auf der Bühne
plötzlich wie ein Blitz vom Sitze empor und stand mit dem
vorgeschriebenen Honneur den kleinen Finger an der Hosen
naht kerzengrade stramm bis der Herr Major ihm ab
winken würde Da der Darsteller des Herrn Majors
Herr Kaska dies nun nicht that so blieb der pflichteifrige

Rekrut den ganzen Akt hindurch stramm stehen bis der
Vorhang fiel und der Herr Major verschwand woraus
sich der junge Krieger bescheiden niedersetzte

Reueste Mittheiluuge
Berlin 1 Dezember

Die Abreise des Kronprinzen von Madrid ist auf
den dringenden Wunsch des Königs von Dienstag aus
Donnerstag verschoben worden Dem Reiseprogramm wie
es bisher entworfen ist entsprechend wird die Reise über
Sevilla nach Barcelona invoAnito stattfinden

Die vielfach verbreiteten Gerüchte über eine neuer
liche Erkrankung des Reichskanzlers sind wie der Nat
Ztg mit Bestimmtheit berichtet wird durchaus grundlos
Fürst Bismarck erfreut sich im Gegentheil augenblicklich
eines verhältnißmäßig erfreulichen Wohlseins das durch



eine regelmäßige Lebensweise längere Spaziergänge und
einen wiedergewonnenen Appetit immer mehr gefestigt
wird Die bevorstehende Ankunft Dr Schwenningers in
Friedrichsruhe gilt nicht dem Fürsten sondern der Fürstin
Bismarck welche von Neuem von ihrem Magenleiden
heimgesucht ist Dr Schwenninger ist übrigens wie das
selbe Blatt hört der Titel eines Professors verliehen
worden

Wie man berichtet wird der diesseitige Botschafter
in Petersburg General v Schweinitz der sich gestern mit
dem Kaiser zur Jagd nach der Göhrde begeben hat von
dort direkt nach Hamburg reisen um am Sonntag früh
abermals in Friedrichsruhe einzutreffen Die wiederholten
Besuche des Botschafters bei dem Kanzler lassen erkennen
daß wichtige Dinge in Frage stehen Um was es sich han
delt ließ die Aeußerung des Kaisers zu dem Präsidium
des Abgeordnetenhauses über die Beziehungen zu Ruß
land erkennen

Der würtembergische Ministerpräsident v Mitt
nacht ist heute Mittag aus Stuttgart hier eingetroffen

Der General Quartiermeister General Lieutenant
Graf v Waldersee General ä Is suits des Kaisers hat
sich auf einige Tage in dienstlichen Angelegenheiten nach
Kiel begeben

In der vorgestrigen Sitzung des Staatsministeriums
ist wie die Nat Lib Korresp hört die Steuerreform
Vorlage definitiv angenommen worden und ihre Ein
bringung im Abgeordnetenhause steht nun unmittelbar bevor

Die Absicht einer Erhöhung der Beamtengehälter
dürfte auch in nächster Zeit nicht zur Ausführung gelangen

Die Abg v Hochwächter und Dr Fiffe sind aus
der freikonservativen Fraktion zur konservativen übergetreten

Den Abgeordneten sind soeben von Seiten des
Präsidiums des Hauses die Pläne zu einem neuen Dienst
gebäude zugegangen

Der Abschluß der Berathungen über eine Literar
konvention mit Belgien dürfte heute erfolgen

In Madrid dürfte nach der Abreise des Kron
prinzen die Kabinetskrise zum Ausbruch gelangen

Die Zwischenfälle an der Wiener Universität
scheinen kein Ende nehmen zu wollen Gestern hielt Pro
fessor Lorenz vor Beginn der Vorlesung an die Studenten
eine seltsame Rede die viel Aufsehen macht Professor
Lorenz nannte Wien ein schönes großes Nest das in ge
schichtlicher und literarischer Beziehung nur eine kleine Rolle
spielt und die Studenten welche ihm vorgestern Pereat
zuriefen nannte er Papageien deren Zurufe ihn kalt
lassen Die Stimmung der Studenten wird durch solche
Auslassungen nicht verbessert

Telegraphische Rachrichte
Stockholm 30 November Staatsminister Thyselius

hat seinen Posten niedergelegt zu seinem Nachfolger ist
Staatsrath von Krusenstjerna ernannt worden

Pest 30 November Abends Das Unterhaus nahm
das Ehegesetz in dritter Lesung an und begann die Be
rathung des Gesetzentwurfes betreffend die Modifikation der
Steuergesetze Im Laufe der Debatte konstatirte der Finanz
minister das Defizit im Ordinarium habe im Jahre 1881
20 Millionen 1882 6 Millionen betragen und wurde pro
1883 mit 8 /z Millionen präliminirt dasselbe werde aber
im nächsten Jahre ganz verschwinden wenn die Steuerer
höhung von 3 Millionen votirt werde Dies spreche ent
schieden für eine Besserung der Finanzlage

Paris 30 November Nachts Eine Depesche des
Admirals Courbet vom 20 d M bestätigt daß etwa
20V0 Chinesen die Stadt Haidzuong am 17 d M an
griffen aber nach elfstündigem Kampfe von der dortigen
Garnison und den Kanonenbooten Carabine und Lynx
in die Flucht geschlagen wurden Die Chinesen verloren
gegen 200 Mann an Todten die Franzosen hatten 4 Mann
todt und 24 Mann theils Seesoldaten theils Mannschaften
der Hilfstruppen verwundet Nach hier eingegangenen
Nachrichten hat auf der Bretagne Eisenbahn bei St Msen
Departement Jlle et Vilaine ein Zusammenstoß zweier

Arbeiterzüge stattgefunden bei welchem 18 Personen ge
tödtet 17 und verwundet wurden

Madrid 30 November Abends Heute Nachmittag
2 /z Uhr fand in Gegenwart des Königs und des deutschen
Kronprinzen die Enthüllung des Denkmals Jsabella s der
Katholischen statt Die Spitzen der Behörden und eine
große Volksmenge wohnten der Feierlichkeit bei In der
Promenade Fnente Castellana welche mit spanischen und
deutschen Fahnen geschmückt war hatten Truppen Spalier
gebildet Bei der Enthüllung des Denkmals Jsabella s
der Katholischen hielt der Walde eine Ansprache an den
König auf welche dieser erwiderte Die Hülle des Denk
mals fiel unter den Salutschüssen der Artillerie und unter
den Fanfaren der zu der Feier beigezogenen Musikkorps
Nachmittag besuchte der deutsche Kronprinz die große
Kaserne Prinzipe Pio wo die mit Maulthieren bespannte
Gebirgsartillerie militärische Manöver ausführte Um
zehn Uhr Abends begann das große Ballsest im könig
lichen Schlosse

Madrid 1 Dezember Orig Dep d Hall
Tagebl Der Kronprinz empfing eine Deputation
der deutschen Colonie Die von derselben über
reichte Adresse betont die unwandelbare Treue zu
Kaiser und Reich die Liebe und das Vertrauen
znm Vaterlande die sich durch den Besuch des
Kronprinzen zur höchsten Begeisterung gesteigert
habe In der Abendsitzung des Militiirtastnos
wurden die Begleiter des Kronprinzen die Herren
v Blumenthal v Lo Mischke sowie die übrigen
preußischen Offiziere feierlich als Ehrenmitglieder
ausgenommen General Ortega hielt die Ansprache
Alle Kasinomitglieder trugen große Uniform Der
Der gestrige Hosball war der glänzendste und von
erlesenster Gesellschaft besucht Nächsten Mittwoch
findet Truppenmanöver bet Carabanchal statt Die
Abreise des Kronprinzen ist ans Freitag verschoben

Verantwortlicher Redakteur Albert JLuich m Halle
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Handwagen u 5 Wochen alte Ulm Doggen
zu verkaufen Gommerga sse 1

1 Kanonenosen
verkaufen

pass in Werkst billig zu
an der Halle 12

sf Kanarienhähne a
F Sohst

3 abzugeben
Lindenstraße 25

Von dem Lehmberge
Ecke der Wuchererstraße und der neu anzu
legenden Straße hinter der Aktienbierbrauerei
kann unentgeltlich abgefahren werden

1400 Thlr werden aus gute Hypothek
per 1 Januar gesucht Adr T H Exped

Wir suchen per sofort

2 Verkäufer oder
2 Verkäuferinnen

zur Aushilfe bis Weihnachten eventuell
dauernd

I looss K LotdtvIÄ
r Ulrichstrai S

Es wird bei gutem Lohn ein nüchterner
znverl Knecht mit guten Zeugnissen gesucht

Näheres in der Exped d Bl
Zum 1 Januar wird ein älteres zuverläs

siges Kindermädchen gesucht Meldungen
Königstraße 14 I

Ein tüchtiges arbeitsames Mädchen sür
Küche und Hausarbeit sofort oder 1 Januar
gesucht kl Märkerstra ße 10

Bekanntmachung
Bei den in der Zeit vom 15 bis zum 24 November cr stattgehabten Ergänzungs

uud Ersatzwahlen für die Stadtverordneten Versammlung sind zu Stadtverordneten gewählt
I für die Zeit vom 1 Januar 1884 bis ultimo Dezember 1889

von der III Abtheilung
im 1 Bezirk Kasernenbesitzer Lutze
im 2 Bezirk Malermeister Zander
im 3 Bezirk Kunstgärtner Rosch
im 5 Bezirk Maurermeister Hildebrandt

L von der II Abtheilung
Brauereibesitzer H Schulze
Maurermeister Steinhaus
Kaufmann L Sachs
Zimmermeister R Loest

L von der I Abtheilung
Fabrikbesitzer Ernst
Regierungsrath a D Gneist
Rittergutsbesitzer Roth
Banquier Bethcke
Fabrikbesitzer Jentzsch

II für die Zeit von jetzt bis ultimo Dezember 1885
von der III Abtheilung

der Zimmermeister Diinitz
Es wird bemerkt daß im 4 Bezirk der III Abtheilung eine Neuwahl zu veran

lassen ist weil die zwischen dem Maurermeister Steinhaus und dem Kaufmann Brandt
erforderlich gewordene engere Wahl dadurch hinfällig geworden ist daß Ersterer die in der
II Abtheilung auf ihn gefallene Wahl zum Stadtverordneten angenommen hat Ebenso ist
eine Neuwahl der II Abtheilung zu veranlassen weil die auf den Dr msä Thamhayn
gefallene Wahl vom Wahlvorstande für ungültig erklärt worden ist

Gegen das stattgehabte Wahlversahren kann von jedem stimmfähigen Bürger inner
halb 10 Tagen nach dieser Bekanntmachung bei dem Königlichen Regierungs Präsidenten
Herrn von Diest in Merseburg Beschwerde erhoben werden

Halle a/S den 26 November 1883 Der Magistrat
Staude1 ord ehrl Mädchen von außerh 1 Jan

gesucht Blumenstraße 12 Hof
Nähmädchen gesucht Graseweg 5 p l
Kochmamsells u kräst Hausmädchen fof

gesucht durch Frau Abst Herrenstraße 20
Ein orvl Mann 12 I in der letzten St

sucht bald Engag als Hausmann oder Bote
Off unter M 1 Exped d Bl erbeten

mit Wohnung zum 1 April zu vermiethen
Näheres in der Exped d Bl
In Folge Aufhebung des Universitäts Bau

amtes ist die von demselben innehabende Herr
schaftliche Wohnung

Fricdrichsplatz 1
sofort zu vtrmierhen u zum 1 April 1884
zu beziehen Näheres bei

R Wolsf St Co Magdeburgers 46

A sofort ov sMtor
Au vermiötkvll

Ki

von 4 Stuben 2 Kammern Küche nebst Zu
behör für 660 zum 1 Januar an ruhige
Miether zu vermiethen u vorher zu beziehen

Gütchenstraße 5 II

zum 1 April eine Wohnung von 3 Zimmern
2 Kammern Küche Burschenzimmer und

Stallung am liebsten ein kleines Haus zum
Alleinbewohnen Anmeldungen mit Preisan
gabe unter der Chiffre G B 10Ö posts
agernd Erfurt

Wohnung in ges Lage 2 St 2 K K
April 84 von e Lehrer gesucht Offerten

unter H L in der Exped d Bl erbeten

Bekanntmachung
Am 15 November cr ist auf dem Wege von Schmiedeberg nach Gräfenhainichen

in einer Kiefernschonung der Leichnam eines Mannes in vorgerücktem Alter welcher sich an
einer Kiefer erhängt hatte aufgefunden Die Leiche war bereits stark in Verwesung über
gegangen Jedoch war erkennbar daß der Verstorbene weißes Haar auf dem Kopfe und
einen dunkeln Knebelbart gehabt hat Bekleidet war die Leiche mit olivengrünem Rock und
gleicher Weste und dunkeln Beinkleidern die Hände waren mit dunkeln Glacs Handschuhen
versehen Neben der Leiche lag ein schwarzer Schlapphut ein Sommerregenschirm und ein
schwarzer Sommerüberzieher In den Kleidern befand sich ein Zettel beschrieben Sachsen
kröne Sophienstraße

Um etwaige Anzeige über die Person des Verstorbenen ersuche ich mit dem Bemer
ken daß der Hut Schirm und Ueberzieher bei dem Amte Radis aufbewahrt werden

Halle a/S den 22 November 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Paradeplatz 1
ist eine herrschaftliche Wohnung jetzt oder
später zu beziehen

Im Friedrichsviertel ist eine herrschaftliche
Beletage sofort beziehbar zu vermiethen
Offerten unter L r 25948 befördert

Rudolf Mosse Brüderstraße 6
Herrschaftliche Wohnung in der Albrecht

straße sofort zu vermiethen u zum 1 April
1884 zu beziehen Näheres bei

R Wolfs H Co Magdebnrgerstr 46
Herrschaft Wohnung Hochpart zu ver

miethen, April zu beziehen Martinsberg 9

Herrsch Wohnungen
versetzungshalber sofort oder später zu bezie
hen Preis 160 und 120 H Näheres

am Kirchthor 23 part
Möbl Wohnung zu vermiethen

Steinweg 19 Nähe des Waisenhauses

Möbl Stube u K an 2
zu vermiethen m 7,50

Hrn Mitbew
Schmeerstr 30

tM
Eine freundlich gelegene Part Wohnung
Preise von 390 ist versetzungshalber

zum 1 April oder auch früher
zu vermiethen Zu erfragen von 2 6

3

Möbl Wohnung Angustastr 13 II l
Eins möbl freundl Stube in gutem Hause

zu vermiethen Henriettenftraße 1 I
Möbl Wohnung sof Anhalterstr 2 III l

Fein möbl Wohnung Brüderstr 13 II
Möbl Zimmer Leipzigerstraße 44

Stube mit Bett gr Wallstraße 27
Kl Stübchen als Schlafstelle Markt 18 III

Anst Schlafstelle m K Schmeerstr 20 1

Anst heizb Schlafstelle kl Schlamm 4
Kl Stube als Schläfst Steinbocksgasse 4
Kl Stube als Schläfst Taubeng 2 i L

Gesucht

ILtttv
Beim Herannahen des lieben Christfests er

aube ich mir die Blicke wieder auf unser
tädtisches Krankenhaus zu lenken Zwar ist

dasselbe zum Theil entleert die fremden
Kranken sind hinweg aber ein gut Theil In
sassen ist doch noch darin namentlich solche
die als Sieche wohl für immer darin bleiben
müssen mit sich selbst und ihrer Noch allein
Gern möchte ich ihnen helfen daß ihnen durch
das öde Grau ihres Lebens ein Heller Son
nenblick bräche an dem Tage wo die ganze
Christenheit sich freut und wer sich nun in
christlicher Barmherzigkeit gedrungen fühlt
dieser Elenden mit einem Scherflein zu ge
denken dem will ich von Herzensgrunde dank
bar sein

H Nietschmann
Pastor des Hospitals zu riaci st ntonii

Durch den Schiedsmann Herrn H Wer
ther sind in Sachen H W fünfzehn
Mark zur Kasse des Wöchnerinnen Unter
stützungs Vereins gezahlt was ich mit herzli
chem Dank hierdurch bescheinige

Halle den 30 November 1883
Manne Archidiakonus

Montag Ab 8 Uhr Wille kl Klausstr 8

Mlmcher Turn herein

Montags nnd Donnerstags
Uebung

Schw Handsch Verl abz gr Ulrichstr 14 I

Hiermit sagen wir unsern herzinnigsten
Dank für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme bei der Beerdigung unseres theuern
viel zu früh entschlafenen einzigen Sohnes und
Bruders Franz Simon Vielen Dank für
die reichliche Schmückung des Sarges sowie
für die ehrenvolle Begleitung seiner lieben
Kollegen Dank dem Herrn Diakonus Nietsch
mann sür die trostreichen Worte am Sarge

Möge der liebe Gott allen diesen edlen
Menschen ein reichlicher Vergelter sein

Halle a/S Berlin und Bremen
Die tiesbetrübten Hinterbliebenen



Bekanntmachung
Unter Hinweis auf unsere Bekanntmachung vom 6 Oktober d IS Tageblatt

Nr 235 erinnern wir die geehrten

ÄttuerpflWiM des Mrichial Verbandes
hiesiger Stadt hiermit ergebenst daß die für das laufende Jahr ausgeschriebenen Kirchen
steuern innerhalb 14 Tagen nach Empfang deS Steuerzettels an den

Steuererheber des Verbandes
Herrn Nendmit Lrlurtd NalWus Ammern II

abzuliefern sind widrigenfalls die Einziehung durch Boten geschehen und demnach mit
Kosten verbunden sein würde

Da jeder Steuerpflichtige das Steuerausschreiben schon zu Anfang Oktober cr
erhalten hat bitten wir im Interesse der Ersparniß die ausgeschriebenen Beträge

an Herrn Ersnrth Kämmerei II einzahlen zu wollen
Halle a/S den 28 November 1883

Der Ausschutz des Parochial Verbandes
der Stadtephorie Hatte a S

Abonnement
für erkrankte Dienstboten im Diakoniffenhanse

Seit Januar 1883 wurden bei uns abonnirte Dienstboten in Krankheiten an 323
Tagen verpflegt davon mehrere eine lange Reihe von Tagen Auch für das kommende Jahr
wird das Abonnement neu eröffnet Den alten Abonnenten wird unser Bote Elsholz in
diesen Tagen die neuen Abonnementsquittungen zustellen Neue Abonnenten bitten wir sich
mittelst Postkarte bei Pastor Jordan Martins Stist oder bei der Oberin im Diakonissen
Hause vor dem 1 Januar anzumelden worauf ihnen dann durch den Voten die Abonne
mentSqnittung zugestellt werden wird Das Jahres Abonnement für einen Dienstboten be
trägt sechs 6 Mark für welche die Herrschaft für einen Dienstboten im Erkrankungsfalle
freie Verpflegung Kur und Wartung im Diakonissenhause erhält Eine Dienstherrschaft die
mehrere Dienstboten hält muß für diese sämmtlich abonniren oder doch für alle männlichen
oder für alle weiblichen Ausgeschlossen von der Ausnahme sind Geisteskranke Epileptische
Pockenkranke Unheilbare und Syphilitische Zur Aufnahme der erkrankten Dienstboten über
sendet die Herrschaft ein Attest ihres Hausarztes mit Angabe der Krankheit

Sollte eine bisher abonnirte Herrschast aus Versehen übergangen werden so bitten
wir um Benachrichtigung an den Unterzeichneten

Der Vorstand der Diakonissen Anstalt
J ordan Pastor

Zur Generalversammlung des Kunst Berems
werden die Mitglieder desselben hiermit auf Mittwoch den 5 Dezember er Nachmits
tags 3 Uhr im städtischen Gymnasium ergebenst eingeladen

Tages Ordnung 1 Jahresbericht und Rechnungslegung 2 Wahl von zwei Vor
standsmitgliedern 3 Verloosnng der angekauften Bilder 4 Sogenannte kleine Verloosuug

Halle den 30 Novemb er 1 883 Der Vorstand des Kunst Bereins

III
Dienstag 4 Dezember d I Abends 8 Uhr

SW MOMN tSVVS SZTSMWtZSIiaRTagesordnung Petition von Anwohnern aus den Pulverweiden Straßenbahn
Der Vorstand

NMmMl
der

Wm 72 MM 72

Herrengarderobe jeder Art
u A 16VV Winter Ueberzieher
in nur erdenttichen Qualitäten
von 12 an Schlasröcke von
10 an Knaben Anzüge und

Paletots spottbillig
II

Schuhwaaren
Der beste Arzt ist ein warmer
Ftch ca 20 W0 Paar warm
und halb gefüttert in nur allen

erdenklichen Qualitäten
AU Dauerhaftes Fabrikat

Großes Mannfaktur und
Kleiderstoff Lager

Wollene Hemden i Meter lang
1,80 c cNur durch den großen Umsatz der

kold SA 8tsi 8tr 7S
können die ungemein billigen

Preise gezahlt werden

Malhaner Camar
feinste Novemberwaare großes klares Korn

im Ganzen und Einzelnen billigst

r m kM iÄviar
ausgewogen sowie in Präsentsäßchen ofserirt

Leipzigerstraße 6 u 83

PmmMnK SM
V Aeticn Gescllschaft

Nrm deapttal S Million Mark emittlrt m d
bollbezahlt Million Mark

übernimmt die Besorgung des An und Verkaufs börsengängiger
Werthpapiere
zum officiellen Tageskurs der Berliner

Börse
sowie die Ausführung sonstiger bank und börsengeschäftlicher
Ordres insbesondere auch die Ausführung von Börsen Zeit
geschäften zu co ulantesten Bedingungen

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provifion beträgt
ausschließlich ein Zehntel Procent

Die Kinzieh g von Zinscoupons Iixtdendenscheine
u id ausgeroosten Stücke sowie die Konlroke der Ae
loosuug die Kinyokmg neuer ßouxsnsbiige wird den
Kunden der Bank unter Berechnung des Portos
besorgt Verwerthung der in fremder Münze zahl
bare Coupons einige Zeit vor Werfall zum
jeweiligen Börsen Eourse

Lombard Darlehne werden zu ss ss M des
Courswerthes auf börsengängige Wertpapiere je nach Qualität
der zu beleihenden Effecten zu 5 6 /z pCt xsr snnum
sraneo Provision gewährt

Baar Dcpositen werden zur Verzinsung
entgegengenomm es beträgt dieselbe derzeit bei
Nückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 pCt bei 2 tägiger
Kündbarkeit 3 pCt bei 14 tägiger 8 /2 pCt bei 4 wöchentlicher
4 pCt und bei 2 monatlicher Kündbarkeit 41/2 pCt per Jahr

frei n allen Spesen Wechsel DvUttcili
rnvg Giro Cheques Gerkehr

In dem LeiMgerstraße SS parterre befindlichen Wechsel
aeschäft der Bank wird der Umsatz von ausländischen Geld
sorten sowie von Coupons der An und Verkauf von
Effecten ic c zu eonlantesten festen Coursen oder auch je
nach Wunsch zur Verrechnung auf Grundlage des nächstfolgenden
Börsenkurses bewirkt ebenso wird daselbst über Ausloosnng
von Effecten Aber Anlage in börsengängigen Wertpapieren n
bereitwilligst Auskunft ertheilt letzteres geschieht auch
auf an die Bank gerichtete mit Retourmark ersehene briefliche Anfragen

Baar Einzahlungen für die Vereinsiank nehmen all
Reichsbankstellen kostenfrei entgegen K

Me Mrcction

anosopte IVIsga in
von

SS IiÄÄvrV
BarfMerftratze 1

empfiehlt sein bedeutend vergrößer

tes Lager nur solid gebauter
zu billigsten Preisen

Garantie 5 Jahre
Stimmung 1 Jahr gratis

Möbel Ausverkauf
Eleg Schreib n Kleidersekr i und

schür hocheleg Vertikos Kommode
Pseilerschrk Spiegel Auszieh Sopha
Nähtische dauerh Sopha s in Damast
Rips und Phantasiestoff sowie alle a Möbel
sollen von heute bis Weihnächte z Selbst
kostenpreis ausverkauft werde

NM Günstige Gelegenheit zu Weih
nachtsgeschenken Fleischergüsse 2 I

k 1 MMm
Sonntag den 2 Dezember Abends 8 Uhr

Mauergasse 6 Bortrag des Herrn Sup
Härtung Ob der Herzog Ernst von
Sachsen Gotha mit Recht den Beinamen
der Fromme erhalten hat

Freier Zutritt

7 /12 L A T
Einladung

zu den Vorträgen in der Kapelle der aposto
lischen Gemeinde Hierselbst große Märker
straße 23 im Hof 1 Treppe

Sonntag Nachmittags 5 Uhr und Mitt
woch Abends 8 Uhr Vortrag

Zutritt frei

Zur Beachtung
Zur Auswahl habe 300 feine neue 250 Stück

noch gute getr Winter Ueberzieher complette
Anzüge Bnxkin Hosen von 4 an
Röcke Jaqucts in allen Größen echte
Gnglisch LeSer Hoseu mit Latz und Schütz
Zwirn Arbeiter Hosen von 2 an
iommitzmäntel schon von 4 an Sties

seln und Stiefeletten 300 Stück nur gut
gehende silberne Ancres und Cylinder
Uhren goldene Damen Uhren Ketten
Ringe Ceutral Feuer Doppel Gcwehre
Teschtus olM Knall Revolver Terzerole

U s W zu verkaufen
Markt 26 im rothen Thurm 1 Treppe

Eingang am Briefkasten
Röllenschliiger Heckbauer veräuderungs

halber billig zu v rkaufen
Klausthorvorstadt 11 2 Tr

Gebrauchte kreuzs Pianinos sehr
gut erhallen billig zu verkaufen

Wilhelmstr 5 I
Jeden Abend frische warme Janer scht

Würstchen a Paar 20 Pfg 10 Paar
1 Mk 50 Pfg und Breslaner Knobs
lauchswurst s Pfd 70 Psv, empfiehlt

A Grieshammer Gnststr 1 8

Thiiring Siichs Geschichts u
AUerthums Berem

Monats Versammlung Dienstag den 4 De
zember Abends 8 Uhr auf dem Jägerberge

Das Präsidium
Deutsche Reichsscchtschule

Fechtverein
il

W tl lllv 8 WMDonnerstag den 6 Dezember cr Abends
präcis 8 Uhr Mouatsversammlnng im
Hötel u Cafe David neuer Saal

Münchener Löwenbräu
Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen

Bräuhaus Pilsen
alleiniger Ausschank in Halle a S
ff Lagerbier von Ftieveek I Vv

um 1 Uhr
im Abonnement 1 Mark
Engl Porter und Ale WU

in ganz vorzüglicher Qualität

SS SSvI r
zugleich Inhaber des Hötel Heller

zum Bambcrger Hof in Letpzi g
Gesundbrunnen

Sonntag den 2 Dezember
UW von Nachmittags 4 Uhr ah AW

j äavl ei er Keller
Heute Sonntag Abend

Iluinvr Vvitiüge
Von Herrn Träumer

Harz 48 Uorit lziirZ
Heute Sonntag

Mittagtisch 45 Pf Logis billig
ui IVIoi ikbui g

Montag den 2 Dezember WU
im Saal

K S 1 zbMMMU
der Concertsänger Geftllsckast
Austreten der Herren Alsons Edelmann

Wilhelmy Charakter u Gesangskomiker
MU nebst drei Damen WE

Vorzügliches Programm
Anfang 8 Uhr Entrse 20 Pf

Gestohle
ein Handrollwagen aus meinem Grund
stück Dachritzgasse Nr 1 in der 4 Nach
mittagsstunde

Halle a/S den 30 November 1883

Für den Jnseratenthcil verantwortlich

M llhlemanll w Hall

Gr WaWr 1 Gr WaWr 1
Sonntag den 2 Dezember cr

xr088ö8 IlUM0l i8ti8 k68 G68avS8 icmeHrt
der Coucertsiiugergesellschaft

Auftreten der Herren Atfons Eöelman und Wilhelmy Charakter u Gesangskomiker
nebst 3 Damen KM

Ansang 8 Uhr Entr6e frei vtto

Hente Sonntag den 2 Dezember

E sV ss i MAN mit krsisr U s edt
Anfang 7 Uhr WM Nachmittags von 4 Uhr ab Tanzkränzchen lSvl vliv

L aissr HallsWU Heute Sonntag den 2 Dezember WU

mit troisr Navlit
Ansang 7 Uhr Nachmittags F

G arteSonntag den 2 Dezember von 4 12 Uhr

UM MMllälltWvIlv 8 kest
Dienstag den 4 Dezember

Montag den 3 Dezember er

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a d S
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